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wallfahrt

Gebete und Gebetstexte

P. Augustin Grossheutschi

Wettersegen - warum?
Den Wettersegen beten,

um sich bewusst werden zu lassen,

dass alles Wachsen und Gedeihen
nicht unser menschliches Machwerk ist,
sondern allein von Gott kommt.
Den Wettersegen sprechen,

um das Bitten nicht zu verlernen

für alles Notwendige, das wir brauchen

wie die Luft und unser tägliches Brot.
Den Wettersegen pflegen,

um - im besten Sinn des Wortes -
einfach, demütig und bescheiden zu leben

im Umgang mit den Dingen des Alltags.
Den Wettersegen achten und ehren,

um selbst achtsam zu bleiben

für die unzähligen Spuren Gottes

im Garten seiner Schöpfung.
Den Wettersegen andächtig empfangen,

um Gottes verborgene Gegenwart zu erahnen,
der nicht im Sturm, nicht im Beben,
sondern im leisen sanften Säuseln einhergeht.
Paul Weisman

Zum Erntedank
Allgütiger Gott, du hast Himmel und Erde
erschaffen. Du hast dem Weltall eine Ordnung
gegeben, die wir erkennen und bewundern. Du
hast den Menschen dazu bestimmt, sich die Erde

Untertan zu machen, sie zu bebauen und sie als

treuer Verwalter deiner Güter zu bewirtschaften.

Wir freuen uns über die Ernte dieses Jahres, wir
danken dir dafür und bitten dich: Segne sie.

Zugleich bitten wir dich: Lass auch die Armen
und Hungernden den Reichtum deiner Güte
erfahren und teilhaben an der Fülle deiner Gaben,
indem du unsere Herzen öffnest für die weltweite

Not, die entsteht durch die ungerechte Verteilung
der irdischen Güter. Darum bitten wir durch
Jesus Christus, unsern Herrn und Bruder. Amen,

(vgl. Werkmappe Jugendgottesdienste,
Innsbruck 1997)

Guter Gott! Wir danken dir für alles, was du uns
in diesem Jahr an Gütern geschenkt hast. Lass

uns nie vergessen, dass trotz aller Arbeit und
allem Bemühen unsererseits Du es bist, der alles

reifen lässt und das Tun unserer Hände mit
Erfolg segnest. Du bist es, der alles zu einem

guten Ende führt. Dafür sei Dir Lob, Preis und
Dank, jetzt und allezeit. Amen.

Aus dem Gemüsegarten von Modesta
Bersin.
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